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Entſchlüpft
Eine Epiſode aus dem ſpaniſch amerikaniſchen Kriege

Von L Pers Kiel
Rachdruck verboten

Kapitain Gomez ſtampfte ungeduldig auf der Kommandobrücke der
Jſabella hin und her Zuweilen nahm er das Fernrohr zur Hand
und lugte ſcharf nach Manila hinüber Die Jſabella lag auf der
Rheede von Manila es war vor drei Jahren während der
Blockierung durch die Amerikaner

Sie hatte bis zum Ausbruch des Krieges als Poſtdampfer zwiſchen
Hongkong und Manila Dienſt gethan Kapitain Gomez war ſtolz auf
ſein Schiff Ganz im Gegenſatz zu den anderen ſpaniſchen Dampfern
war die Jſabella ſtets rein und ſauber prangte ſtets in blendend weißerclil

Farbe Und der gelbe Schornſtein verlieh ihr ein yachtähnliches Anſehen
Sie war für oſtaſiatiſche Verhältniſſe ein Schnelldampfer und konnte wohl
ihre 16 Knoten laufen

Nun war der Krieg ausgebrochen die Amerikaner lagen mit ihren
Kriegsſchiffen in Cavite und ihre Landungstruppen hatten einen feſten
Gürtel um Manila gezogen

Ehe aber die Amerikaner etwa rückſichtslos die Stadt in Brand ſchießen
konnten waren die Engliänder Franzoſen und Deutſchen mit einer ſtatt
lichen Anzahl ſtarker Kriegsſchiffe erſchienen und hinderten die Amerikaner
am Bombardement

Freilich hatten die Amerikaner die Aufſicht über die ganze Bucht in
Händen und ſo waren die ſpaniſchen Kauffahrteiſchiffe ſämmtlich im
Hafen von Manile eingeſchlöſſen ſomit zur Unthätigkeit verurtheilt

Die fremden Mächte hatten einige der ſpaniſchen Handelsdampfer ge
chartert um auf ihnen ihre Reichsangehörigen aus Manila unterzubringen
deren Leben ihnen in der Stadt ſelbſt nicht mehr genügend geſichert

erſchien
Kapitän Gomez war ein treuer Patriot ein ſtolzer tapferer Spanier

von der alten Schule

Oft knirſchte er mit den Zähnen vor Wuth daß er nun ſo unthätig
zuſehen mußte wie dieſe Amerikaner Fuß für Fuß ſeinen heimathlichen
Kolonialbeſitz gewannen und die See beherrſcheud jeden Zugang nach
Manila beſetzt hielten

Die kleine ſpaniſche Flotte war ſchon lange vor Cavite in Brand
geſchoſſen

Gomez hatte ſich gleich als er hörte daß einige Schiffe von den Ver
bündeten gemiethet werden ſollten mit ſeinem Fahrzeug gemelder Er
war ein ſchlauer Fuchs und meinte daß er hierdurch in die Lage kommen
würde ſeinem Vaterland vielleicht zu nützen eventuell gar Gelegenheit
ſinden könnte ſelbſt zu entfliehen

Dieſe Gelegenheit ſchien ſich ihm zu bieten er wollte ſie wahrnehmen
Unbemerkt waren in der letzten Nacht einige hohe Offiziere entflohen

und an Bord der Jſabella gekommen Jhnen war der Boden in der
Stadt zu heiß geworden

Gomez wolle nun die Offiziere retten und mit ſeinem Schiffe heimlich
von der Rhede zu verſchwinden die Kette der Amerikaner zu durchbrechen
und die hohe See zu gewinnen

An Bord der Jſabella befanden ſich einige Dutzend franzöſiſcher
Familien und zu ihrem Schutze einige Unteroffiziere und Matroſen von
den franzöſiſchen Kriegsſchifſen

Letztere vor allem waren gefährlich und mußten zunächſt unſchädlich
gemacht werden

Kapitain Gomez hatte ſeine ſpaniſche Mannſchaft ganz auf ſeiner Seite
Es waren verwegene Kerle Alle erſehnten die Erlöſung und Befreiung
herbei und wünſchten zugleich den Amerikanern ein Schnippchen zu
ſchlagen

Gomez wollte die franzöſiſchen Matroſen überfallen knebeln und feſſeln
wenn ſie gerade alle zuſammen nichts ahnend beim Abendbrot ſaßen
Dann in der Nacht vorſichtig Anker auf gehen und verſuchen zwiſchen
den fremden Kriegsſchiffen unbemerkt hindurch zu kommen ſchließlich die
VorpoſtenSchiffe der Amerikaner die draußen bei der Jnſel Corregidor
am Eingange der Bai von Manila lagen zu täuſchen und ſo den
Durchbruch zu forcieren

Die franzöſiſchen Matroſen und Familien wollte er in irgend einem
Hafen ſpäter abſetzen

Ein gewagtes Unternehmen war es Für die Betheiligten konnte es
das Leben koſten Das wußte Gomez wohl Aber er war ein Mann
der gewöhnt war zu handeln alles auf eine Karte zu ſetzen

Gomez ſieht immer wieder ſcharf nach Cavite hin aus dorthin wo
die vielen amerikaniſchen Kriegsſchiffe liegen Er will wiſſen ob und
welche Schiffe ſich nach Corregidor begeben um dort für die Nacht Vor
poſtendienſte zu thun

Der Steuermann Rodrignez kommt auf die Brücke und bringt die
Meldung von den heimlich in der Kajüte des Kapitäns untergebrachten
eng zuſammen gedrängten ſpaniſchen Offizieren daß ſie ſich wohl be
finden und hoffen daß der Kapitän heute Nacht das Wagniß unter
nehmen werde

Sicher ſagte Gomez wenn die Nacht nur ordentlich dunkel wird
Du möchteſt auch wohl lieber ſchon draußen auf hoher See ſein

was Rodrignez fragte er dieſen
Rodrignez nickte ernſt und flüſterte dann leiſe

Soll ich dem Maſchiniſten ſagen daß er Feuer anſteckt
Gomez beſinnt ſich einen Augenblick blickt nach der gerade gluthroth

am Horizont hinabtauchenden Sonne und ſagt Ja nun iſt s Zeit
Befiehl dem Maſchiniſten er ſoll um zehn Uhr ſo viel Dampf wie irgend
möglich haben aber kein Geräuſch machen beim Feueranſtecken und vor
chtig aufwerfen ja kein Rauch darf zu ſehen ſein

Rodrignez begiebt ſich nach unten und bald entwickeln ſich aus dem
Schornſtein nur leichte weiße Rauchwölkchen kaum ſichtbar

Es iſt dunkel geworden in den Tropen bricht die Recht ſchnell herein
ſo achtet niemand auf die leichten Dampfwolken

Die franzöſiſchen Unteroſfiziere und Matroſen ſitzen unter dem Ver
decke beim Abendbrot Sämmtliche ſpaniſchen Seeleute ſind unauffällig
auch dort bewaffnet und mit Stricken und Knebeln verſehen

Jetzt tritt Gomez ein Auf dies Zeichen ſtürzen ſich im gleichen Augen
blick die Spanier auf die nichts ahnenden Franzoſen

Ein kurzer Kampſ Aber die Uebermacht iſt ja zu groß und nach
wenigen Sekunden liegen faſt ohne einen Laut und das geringſte Geräufck
ſämmtliche Franzoſen geknebelt und gefeſſelt in der Taulaſt einem der
unterſten Schiffsräume

Befriedigt ſteigt Gomez ſeinen Schnurrbart ſtreichend wieder auf
die Brücke

Der Maſchiniſt kommt aus herauf
Na Joſe, fragt ihn Gomez wieviel Knoten werden wir machen

können

Jch habe die gute Stückkohle aufgeſpart, antwortet Joſe da denke
ich werden wir wohl auf 161 kommen Wenn s ſein muß ſtoße ich die
Ventile dicht dann läuft die Jſabella womöglich 17 Knoten

Brav meint Gomez Die amerikaniſchen Schlurren kommen dann
nicht aus Aber um der Mutter Gottes willen kein Geräuſch machen
vorſichtig mit dem Kohlenaufwerfen damit der Schornſtein nicht ſo ſtark
qualmt

Joes Licht an Bord iſt gelöſcht nur die Ankerlaterne brennt mit
trübem Schein

Die Jſabella ſchwingt arf Fluth und liegt wit dem Bug direkt nach
der Ausfahrt zu

Die franzöſiſchen Familien ſchlafen ruhig in ihren Kabinen während
ſpaniſchen Offiziere erwartungsvoll in der Kajüte des Kapitäns ſitzen
Fett ſchlagen überall die Glocken 4 Glas 10 Uhr Alles iſt ſtill

eine ſtockdunkle Nacht und ein ſchwerer Tropen Regen fällt herab
Von den unten liegenden Kriegsſchiffen iſt kaum etwas zu ſehen nur

ſchwach leuchten die Ankerlaternen durch die dieſige Luft und die dauernd
den Horizont abſuchenden elektriſchen Scheinwerfer der Amerikaner vor
Cavite können nicht die Dunkelheit bei dem ſtarken Regen durchdringen

Gomez ſchmunzelt trotz des wie mit Kannen herabklatſchenden Regens
ſein Oelzeng gehüllt ſteht er auf der Brücke
Die Mannſchaft iſt mit Rodrignez auf dem Vordeck und holt leiſe und

vorſichtig Glied für Glied die Ankerkette ein
Jetzt iſt der Anker aus dem Grund
Gomez giebt das Kommando nach der Maſchine Ganz langſam

dorwärts

So langſam als möglich treibt die Schraube die Jſabella durch die
Reihe der Kriegsſchiffe hindurch

Dienstag den 21 Mai 1901
Gomez halt ſcharf Ausguck Jn der Dunkelheit und bei dem dün

fluthartigen Regen iſt s keine Kleinigkeit ſeinen Weg durch die Schiffe
hindurch zu finden Angſtvoll wartet er auf irgend ein Zeichen daß das
Ankeraufgehen der Jſabella bemerkt iſt J

Aber keiner der Poſten auf den Kriegsſchiffen kümmert ſich bei ſolchem
Wetter viel um die Außenwelt Sie ſtehen in ihren Regenröcken zu
ſammen geduckt unter irgend einem Schutzdach

Unbemerkt kriecht die Jſabella von der Rhede
Eine halbe Stunde ſpäter ſtellt Gomez den Maſchinentelegraphen auf

außerſte Kraft
Di z Beränſch chraube ie frDurch das ſtarke erauſch der Schraube werden nun die franzöſiſchen

Familien wach Vor jeder Kabine ſteht ein bewaffneter Spanier und be
deutet ſich ruhig zu verhalten ſonſt würde unweigerlich jeder ſich Wider
ſetzende niedergeſchoſſen

Die Kabinen werden abgeſchloſſen und nur unterdrücktes Jammern
und Wehklagen tönt aus ihnen hervor

Kapitän Gomez läßt den Matroſen am Ruder genau nach dem Kom
paß ſteüern und nachdem 20 Knoten abgelaufen ſind ſpäht er ſch
nach dem hohen Bergrücken der Jnſel Corregidor aus Da an Backbord
erhebt er ſich und nun geht es mit hart gelegtem Ruder zwiſchen der
Jnſel und dem Feſtland durch

Ein Scheinwerfer blitzt plötzlich in nächſter Nähe auf Das ameri

e

rn G 2 5 tkaniſche Kanonenboot Petzel liegt auf Vorpoſten und ſichtet die Jſabella

Ba r um w t r J JGanz dicht paſſieren ſich die Schiffe im nächſten Augenblick Bei der
großen unkelheit hat Petzel erſt im letzten Moment die Jſabella
bemerkt

etzt la nen MPafoeten eng Reo 1 51 24 J 2 IJetzt flammen Raketen von Petzel auf ein Signal daß Jſabella
1 Tſtoppen ſoll Dieſe achtet nicht darauf

Gomez läßt ſich nervös von einem Bein auf das andere fallen knabbert
an ſeinen Schnurrbartſpitzen aber 1 nterdrückter Fluch wird
horbar

Rodrignez wendet er ſich an den Steuermann der auch auf der
3P 9 J r d c tDrucke ſteht geh an die Maſchine ag Joſe er ſoll auffenern laſſen

vans er fo 1 Zim or 2 M u fo awas er kann er ſoll die Sicherheits Ventile dicht keilen nur laufen ſoll
jetzt der Kaſten

Rodrignez ſpringt hinunter an die Maſchine Gomez klingelt am
Telegraph 3 mal äußerſte Kraft

Dort unten in der Maſchine wiſſen ſie worauf es ankommt und zu
gleich mit der Ermahnung an Rodriguez werden die Heizer auch noch
durch einen Schuß der über das Waſſer dröhnt angeſpornt

Petzel feuert da Jſabella auf die Signale nicht achtet zunächſt
einen blinden Schuß

Die Jſabella wirft die aufſpritzende See mit gewaltigem Andrang
zur Seite ſie ſchäumt und ſtiebt dahin als ob ſie wüßte daß es eine
Fahrt auf Leben und Tod iſt

Joſe meldet durch das Sprachrohr hinauf 122 Umdrehungen ſie muß
jetzt beinahe 17 Knoten laufen

Gomez athmet auf Der Abſtand von Petzel vergrößert ſich zu
ſehends

Das Kriegsſchiff wirft vor ſeinem Bug auch gewaltige weiß giſchtige
Schaumberge auf mit aller Anſtrengung hinter her ſteamend Aber
iſt viel ſchwerfälliger mit ſeinen Kanonen und dem eiſernen Panzer undv

1 9 11 9 d 5 S 3 Jkann mit der leichtfüßigen Jſabella nicht Schritt halten

Mar d RA v u 9 6 391Nun ſauſt ein ſcharfer Schuß durch die Luft Jm hohen Bogen fliegt
das G ber das Tafelwerkf Jſagbellg hinweg hue Schaden 2das Geſck uber das 2 ulelibellt der J abella hinweg ohne Dche n zu
r s Sthun fallt e in das Waſſer

Jetzt vermag der Scheinwerfer des Petzel kaum noch den Flüchtling
erfaf Die Kugeln ſchlagen alle hinter dem Heck der Jſabella

ins W er
Eine für Kapitain Gomez weitere angſtvolle Viertelſtunde dann iſ

der Petzel ganz außer Sicht das Feuer hat aufgehört und dunkle Nacht
umgiebt die Jſabella die immer wieder mit full speed dahin ſtürmt

Gomez athmet auf Er iſt gerettet und mit ihm ſeine ſpaniſchen Brüder
und ſein geliebtes Schiff

Froh bewegt geht er in ſeine Kajüte Ein dröhnendes Hoch empfängt
ihn und im Kreiſe der ſpaniſchen Offiziere wird der gelungene Koup
kräftig mit of begoſ Du Mit Du o eiltAm nächſten Morgen breitet ſich friedlich der ſtille Ozean vor der
Jſabella aus Nirgends iſt weit und breit am Horizont ein Schiff zu

entdecken Nun wird gemäßigte Fahrt aufgenommen Die franzöſiſchen
Matroſen und Familien werden ſogar in Freiheit geſetzt Sie ſind glücklich
daß ſie mit dem Schrecken davon kommen ſollen und nun nur eine kleine
unfreiwillige Seereiſe mitmachen müſſen

Nach einigen Tagen landet die Jſabella in Bangkok der Hauptſtadt
des Siam Reiches Hier bleibt ſie unbehelligt bis zum Friedensſchluß
liegen Die ſpaniſchen Offiziere reiſen in ihre Heimath die Franzoſen nach
Saigon dem nächſten franzöſiſchen Hafen und Kapitän Gomez mit ſeiner
C c O S

O e

chaft erholt ſich einige Zeit von den überſtandenen Aengſten
e 7 Die ſ p J 1 m inehe er ſeinen Dienſt wieder aufnimmt

Kleine Chronik
Berlin 19 Mai Verhaftung zweier Bankdirektoren

Die beiden Direktoren der Pommerſchen Hypotheken Aktienbank
Fritz Romeick und Wilhelm Schultz wurden Sonnabend Nachmittag
durch zwei Kriminalbeamte verhaftet und in Droſchken nach dem Moabiter
Unterſuchungsgefängniß gebracht Nach Angabe des ſtellvertretenden
Direktors Tanzen ſollte nur ein Mißverſtändniß vorliegen Wolff s
Telegraphen Bureau beſtätigt aber die Nachricht Der Geſchäftsbericht
der Bank war bekanntlich bisher nicht veröffentlicht worden was zu ſehr
bedenklichen Muthmaßungen geführt hatte Jetzt iſt er endlich erſchienen

u u 9 WDer Grund für die Verhaftung dürfte darin zu finden ſein daß mehrfach
Grundſtücke übermäßig hoch beliehen worden ſind ſo daß die Unterlagen
dem Werthe der ausgegebenen Pfandbriefe nicht mehr entſprechen Man
nimmt an daß dieſe Beleihungen nur mit dem Einverſtändniß der
Direktoren der Bank erfolgen konnten

Breslau 19 Mai Bei einer Bootfahrt ertranken zwiſcher
Beuthen Oberſchleſien und Karolath auf der Oder der Korbmachermeiſter
Kloſe und ſeine 15 jährige Pflegetochter während die

Bootes das auf ein Fährſeil gerieth und in Folge deſſen
kenterte gerettet wurden von dieſen vier Perſonen erhielt eine bei der
Rettung durch einen Schlag an die Schläfe eine ſo ſchwere Verletzung
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird

Malchow 19 Mai Von Wilddieben erſchoſſen Bei
dem Orte Lindenberg zwiſchen Malchow und Schwanebeck wurde vor

f re hen t V v ſrhgejter r t6 Fahre al Dchniedemeiſter Grunobw erſ en auf

JInſaſſe des

gefunden Grunow der neben ſeiner Schmiede auch Ackerland beſaß
pflegte jeden Sonn und Feiertag größere Spaziergänge zu machen So
ging er auch am Himmelſahrtstage Nachmittags weg Bis ſpäteſtens
9 Uhr Abends wollte er zurückkehren aber vergeblich wartete man die
ganze Nacht auf ihn Dann ſuchte man die Feldmark ab und fand ihn
endlich etwa 300 Schritt von ſeinem Acker entfernt todt Er lag mit dem
Geſicht auf der Erde und hatte eine Schußwunde ar Hinterkopf Man
glaubt daß ein Wilddieb ihn aus Verſehen erſchoſſen hat oder vielleicht
auch mit Abſicht nach einem Streit und aus Furcht vor einer Anzeige

Thorn 19 Mai Die Trichinoſis Erkrankungen Jn der
Unterſuchungsſache wegen der zahlreichen Erkrankungen an Trichinoſe im
Städtchen Podgorz wurde auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft der
Fleiſchermeiſter Paluszkiewicz aus deſſen Geſchäft die krankheits
erregenden Fleiſchwacren bezogen waren verhaftet nachdem eine amt
liche Durchſuchung der Fleiſchereiräume und des Vorrathskellers den Ver
dacht ergeben daß Paluszkiewicz Schweinefleiſch von außerhalb ein
geſchmuggelt alſo die amtliche Fleiſchſchau und Trichinenſchau umgangen
hatte

Hamburg 19 Mai Der Ring des Peolpkrates in
moderner Auflage Ein Fiſcher fing dieſer Tage in der Elbe unter
anderen Fiſchen einen großen Braſſen den er für ſich behielt und nicht
verkaufte Als ſeine Frau das Thier ausnahm entdeckte ſie zufällig daß
der Magen einen harten runden Gegenſtand enthielt Der Magen wurde
geöffnet und heraus kam zwar kein Ring wie zu Polykrates Zeiten wohl
aber ein blitzblanker Hamburger Schilling vom Jahre 1866 Unzweifel
haft wird der Fiſch den glänzenden Gegenſtand irgendwo auf dem Grunde
des Waſſers geſehen und durch den Glanz angelockt verſchluckt haben
Die Magenſäure hat dann das Geldſtück gründlich gereinigt und blank
gemacht

Wiesbaden 19 Mai Unglück oder Abſicht Der 57 Jahrealte Schachſchrijtſteller Hans v Minckwitz ein Sdhn des Leipziger

vvvv 2Profeſſors iſt am Mittwoch in Biebrich von der elektriſchen Straßen
bahn überfahren worden Er wird wahrſcheinlich mit dem Leben davon
kommen obgleich ihm beide Arme amputiert worden ſind Mitte
April war Minckwitz aus dem Aſyl für Obdachloſe zu Frankfurt a M
nach Biebrich gekommen und hat ſich dort ſeither in einer Herberge
niedrigſten Ranges aufgehalten Er gab ſich als Reichsgraf v Minkwitz
aus legte ſich auch einen Fürſtentitel bei und behauptete Polizeipräſident 2c
geweſen zu ſein Man fand bei ihm eine umfangreiche Eingabe an das
bayeriſche Staatsminiſterium die er von dieſem zurückerhalten hatte Auch
ſoll er an allerlei ſonſtige Perſonen von Rang Geſuche gerichtet haben
kürzlich ſtellte die Wiesbadener Polizei Ermittelungen über ihn an Offenbar
hat M ſeinem verfehlten Leben jetzt ſelbſt ein Ende machen wollen

Jnnsbruck 19 Mai Eine geheimnißvolle Hinterlaſſen
ſchaft Am 20 Februar d J ſtarb in der Ortſchaft Biberwier der
ledige Bauer Engelbert Pfennig mit Hinterlaſſung eines eigenhändig
geſchriebenen Teſtaments worin er ſein Haus ſammt Einrichtung und
außenſtehende Kapitalien von etwa 9600 Gulden dem Pfarrer von Ehr
wald zum Bau einer neuen Kirche vermachte Dieſes Teſtament enthält
nun den weiteren wörtlichen Paſſus Was ſich ſonſt noch in meinem

et es ſei Geld oder Geldeswerth vermache ich dem hoch
würdigen Herrn Pfarrer in Biberwier welcher es in der von mir be
ſtimmten Weiſe zu verwenden hat ſo wie ich es ihm geſagt habe dieſer
ſoll mein Erbe ſei Fs hat ſich nun in dem Keller des Verſtorbenen
vergraben ein weiterer Nachlaß von etwa 100,000 Gulden vorgefunden
Es iſt nicht zu erkläre wie dieſer in einfachen Verhältniſſen auf ſeinem
Grundbeſitz lebende Häusler ein ſolches Vermögen hätte erwerben Wnnen
Nun iſt noch in aller Gedächtniß daß vor etwa 25 Jahren ein Gefthäfts
mann aus der Nachbarpfarrei Ehrwald von einer Geſchäftsreiſe m viel
Geld zurückkehrend auf der Straf n Biberwier nach Ehrwald ermordet
und beraubt wurde Man fragt ſich unwillkürlich ob der Beſitz obigen
Nachlaſſes nicht mit dieſem Mord im Zuſammenhang ſtehen könnte Auch
das Legat zur Erbauung einer Kirche in Ehrwald wo der Ermocdete
begraben liegt deutet auf einen Zuſammenhang mit dieſer Sache hin

Neapel 19 Mai berſchüler Eine faſt unglaubüch
klingende Geſchichte die indeß buchſtäblich wahr iſt wird aus Fuorigrotzta
bei Neapel berichtet Dort wurde eine Schule für Taſchendiebe ent
deckt mit einem Schulvorſtand dem Lehrer und einer ſehr großen
Anzahl ebenſo wißbegieriger wie ſleißiger Schüler Der Lehrer erhielt
ſtets pünktlich ſein Gehalt und war berechtigt die ſäumigen Zahler durch
Prügel zu mahnen Dank der Strenge des Meiſters blühte die Schule
außerordentlich und dank ſeiner Gabe im Unterrichten ſtieg die Zahl der
ausgeführten Taſchendiebſtähle Neapel ins Ungemeſſene Die Sache
kam heraus als der eifrige Lehrer einen Schüler der ſeinen Raub nichter

mit ihm theilen wollte über Gebühr züchtigte Der Beleidigte ging zur
Polizei und verrieth Lehrer und Diebesgenoſſen

Paris 19 Mai Zahnziehen mit Muſik Jn der Académie
de Médecine machte Laborde Mittheilung von einem neuen etwas un

en Verfahren das darin beſteht Zähne ſchmerzlos und mitch

9 r Il Se Na tu ziehen der betreffende Zahnarzt will das Ohr des Patienten
gewohnlit

i ſf

während der Operation erfreuen anſtatt ihm Furchtempfindungen einzu
flöhen die oft ganz entſetzlich ſind ſo raſch ſie auch vorübergehen mögen
d t ſo Patient wir u 1 geeignetes MittelDie Methode iſt ſehr einfach der Patient wird durch ein geeignetes Mittel
gefühllos gemacht und gleichzeitig mit einem Phonographen in Verbindung
gebracht der ihm etwas Luſtiges vorſpielt Als beſonders geeignet wäre

Arie aus dem Glöckchen des Eremiten zu empfehlen die mit
1 Worten t Wenn jetzt beim Zahnziehens Gas zu wirken beginnt emnpfindet der Kranke faſt immer ein Angſt

efühl das mit einem mehr oder minder ſtarken Ohrenſauſen verbunden
iſt Dieſe Sauſegeräuſche ſollen in Zukunft durch eine angenehme Muſik

t werd s handelt ſich alſo um einen pſycho phyſiologiſchen Ein
fluß auf di hornerven Es lebe d Fortſchritt

Brüſſel 19 Mai Der Kampf gegen das Korſett nimmt
in Belgien immer größere Ausdehnung an und erringt immer größere
Erfolge Vor einigen Tagen iſt die Gräfin von Flandern dem Bunde
zur Bekämpfung des Korſetts beigetreten und andere adlige Damen werden
höchſtwahrſcheinlich bald ihrem Beiſpiele folgen Hoffentlich geſellt ſich
auch in Deutſchland zu dem Frauenbund für Abſchaffung der Schleppe

ſchon genug berüchtigtenJ 11 r Befsäminſur w De rbald noch ein ſolcher zur Bekämpfung des gerade
Panzers zum Einpreſſen aller inneren Organe Trotz der Aufforderungen
im Landtage das Tragen von Korſetts in den Schulen zu verbieten hat
der Kultusminiſter bisher leider immer noch mit dem Verbot gezögert Es
iſt doch wirklich an der Zeit daß wieder ein Mädchengeſchlecht heranwächſt
das ſtark genug i um ſich ohn i he Stützen aufrecht zu halten
Männer die die lächerlichen Weſpentaillen noch ſchön finden giebt es doch
überdies nur noch wenig

Petersburg 19 Mai Einen M llionenbetrug iſt man
r 9 baauf d Weichf nen auf die Spur gekommen Bei Auflieferung von

Waaren d Ma züt das Gewicht vom Abſender höher an
gegeben als das wirkliche Gewicht betrug Bei Ablieferung lietz dann der
Empfänger den Unterſchied im G ht feſtſtellen und die Bahn mußte

I n n kommée c Waaren Schadenerſatz leiſten
Die Seele dieſer Betrügereien ſoll ein Warſchauer Advokat ſein doch hätte

E 92 1Fa neohne Mitwirken von Eiſenbahnbeamten die Betrügereien wohl kaum einen

t ha 9 c mm nſolchen Umfang annehmen können das die Ciſenbahnen wie es heißt um
m J Tr

31 Millionen Rubel geſchädigt worden ſind Die gefälſchten Frachtt BZr 40 Rzri enquittungen wurden offen an der Börſe gehandelt 40 Börſenleute ſind

non wer h rnauch ſchon verhaftet worden

S5portuachrichten
Rennen zu Teipzig Sonnabend 18 Mai Den Stiftungs

preis im Betra 0 Mark gewann Mr s Patrizier gegen2 De 9Dronero und fünf Pferde mehr Ueber die Ergebniſſe der einzelnen
Rennen iſt Folgendes mitzutheilen Totaliſator Rennen Skippneß

2 c wo 7 P 99 99Peſtilenz Old Chap II 3 Tot 29 10 Pl 22 22 22 20
Sieben liefen Wilhelm Luecke Handicap Goldjunge Pea Soup
Pegaſo 3 Tot 48 10 Pl 32 28 20 Sechs liefen Leipziger
Stiftungs Preis 10000 Mk Patrizier Dronero Legende I
Ni t Tot 0 1 24 22 48 20 Ferner liefen Acteur

rebende Feuertaufe Sehr leicht gewonnen Germanus Jagd
Rennet Ittick Johannesberg Vertraut 3 Tot 25 10 Pl
26 20 Fü n pziger Hürden Rennen Ouerkopf 1
Jovial Monk Terra I Tot 34 10 Pl 42 38 20 Sechs
liefen Cornelius Rennen Hedge Molly Fawoſett Adolar H 3
Tot 56 10 Pl 44 30 20 Sechs liefen Nonnenholz Jagd
Renm rant Ericket Schwarzwald 3 Tot 15 10 Pl
22 36 F

ere
e

Sanatogen
von ärztlichen Autoritäten erprobt und

glänzend begntachtet
als Kräf igungs und Auffriſchungsmittel

Her Sleiner in Kern hreibtHabe Sangtrgen bei einer Reihe vo funk
tionellen Verr ankheit mit überraſchend

F r e D n ten Wurrgutem Erfolge angewendet Namentli ren
es die gewohnlichen r Erſchopfung des
Nervenſyſtems durch Ueberanſtrengung rgen

ſexuell C J d erg wo enSymnytr F
Sym
nach größeren Mengen von Sanatogen ſchwanden
Die Wirkung war viel prompter als bei Brom
therapie und die Patienten blühten förm
lich auf

a ſche Mittheilungen gratis und franco
Bauer Cie Berlin SO 16 Adalbertſtr 61

i
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Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Zum öffentlichen Verkauf der diesjährigen auf dem nördlichſten Theil der ehemals
Gruneberg ſchen Ackerpläne an der Deſſauerſtraße anſtehenden Kleenutzung von circa

Morgen Größe iſt Termin auf
Freitag den 24 Mai 1901 Vormittags 10 Uhr

im Büreau für Grundeigenthum Rathhausſtraße 1 Zimmer 73 anberaumt zu
welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden
Halle a/S den 15 Mai 1901

Der Magiſtrat Staude

Vekanntmachung
betr Abhaltung der diesjährigen Sſerdemuſterung

Nach den Beſtimmungen der Pferde Aushebungs Vorſchrift vom 3 Februar 1900
hat alljährlich eine Vormuſterung der Pferde und der brauchbaren Wagen ſtattzufinden

Die Pferde u Wagenbeſitzer werden hierdurch aufgefordert die vom Polizei
DiſtriktsSergeanten bei der Aufnahme als brauchbar bezeichneten Wagen ſowie die
ſämmtlichen Dſerde zur Muſterung zu geſtellen mit Ausnahme

a der Fohlen warmblütiger Schläge unter vier Jahren5 der Fohlen kaltblütiger oder kaltblütig gemiſchter Schläge unter drei Jahren

c der Hengſte
4 der Stuten die entweder hochtragend ſind d h deren Abfohlen innerhalb der

nächſten 4 Wochen zu erwarten iſt oder noch nicht länger als 14 Tage ab
gefohlt haben Jn dieſem Falle iſt eine Beſcheinigung des Polizei Reviers
vorzulegen und falls der Deckſchein nicht bereits vorgelegt iſt iſt dieſer mit
zubringen

e der Vollblutſtuten die im n Geſtütbuch oder den hierzu
gehörigen offiziellen vom Unionclub geführten Liſten eingetragen und
von einem Vollbluthengſt laut Deckſchein belegt ſind zu e die Entbindung
von der Geſtellung erfolgt nur auf Antrag des Beſitzers

H derjenigen Mutterſtuten in den Remonteprovinzen Oſtpreußen Weſtipreußen
Poſen und Hannover welche in ein Geſtütbuch für edles Halbblut einge
tragen und laut Deckſchein über ſechs Monate tragend ſind oder noch nicht
länger als vor acht Wochen abgefohlt haben zu k die Entbindung von der
Geſtellung erfolgt nur auf Antrag des Beſitzers

g der Pferde welche auf beiden Augen blind ſind
der Pferde welche in Bergwerken dauernd unter Tag arbeiten
i der Pferde unter 1,50 m Bandmaß

Soweit die Pferde und Wagen in den nachſtehend bezeichneten Polizei Revieren
untergebracht ſind ſind dieſelben wie folgt der Vormuſterungs Kommiſſion auf dem
Roßplatze hierſelbſt vorzuführen

I Polizei Revier am 28 Mai er früh 5 Uhr

II 7

I J SepurtſeAllgemeinen deutſche

W

3 v eIII e DBeorm 9IV 7 u Nachm 212V 29 Mai cr früh 51 2VI 4 7VII Nachm 21I 1 r LVon der Verpflichtung zur Vorführung der Pferde ſind ferner ausgenommen
1 die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der von ihnen zum Dienſt

gebrauch gehaltenen rationsberechtigten Pferde
3 Beamte im Reichs oder Staatsdienſte hinſichtlich der zum Dienſtgebrauch

ſowie Aerzte und Thierärzte hinſichtlich der zur Ausübung ihres Berufes noth
wendigen Pferde

3 die Poſthalter hinſichtlich derjenigen Pferdezahl welche von ihnen zur Be
förderung der Poſten kontraktmäßig gehalten werden muß

4 die Königlichen Staatsgeſtüte
An der linken Seite der Halfter jedes geſtellungspflichtigen Pferdes iſt vom Pferde

beſitzer ein mit der s der Vorführungsliſte verſehenes Nummer Täfelchen welches vor
her übergeben wird ſo rechtzeitig anzubringen daß dieſelben beim Erſcheinen der Pferde
auf dem Roßplatze bereits befeſtigt ſind Die Pferde ſind einzeln nach der Reihenfolge
dieſer Nummern vorzuführen und haben die Pflichtigen die zum Rangieren und Vor
führen ihrer Pferde und Wagen nöthigen Mannſchaften zu geſtellen Nach erfolgter
Muſterung ſind die Täfelchen wieder abzugeben

Sfſerdebeſitzer welche ihre geſtelkungspflichtigen Dſerde und Wagen nicht
rechtzeitig und d vorſführen haben außer der geſetzlichen Strafe zu gewär
tigen daß auf ihre Koſten eine zwangsweiſe Herbeiſchaffung der nicht geſtellten
Pferde und Wagen vorgenommen wird

Es wird noch beſonders hervorgehoben daß ſämmtliche Pferde unter Berück
ſichtigung der oben bezeichneten Ausnahmen zu geſtellen ſind Es müſſen daher auch die
bei der Aufnahme als altersſchwach und beſonders biſſig bezeichneten ſowie diejenigen Pferde
vorgeführt werden welche bei einex früheren Muſterung als unbrauchbar bezeichnet ſind

Halle a den 10 Mai 1901
Der Oberbürgermeiſter J V v Holly

Gleichzeitig wird darauf hingewieſen daß eine Zefreiung von der Geſtellung
der Pferde zur Bferdemufterung bezw eine Geſtellung der Pferde zu einer anderen
Zeit nicht erfolgen kann Die Einreichung dahingehender Geſuche würde deshalb
zwecklos ſein

Halle a den 18 Mai 1901
Der Oberbürgermeiſter

Bekanntmachung
Stadttheater in Halle a S

Das Stadttheater in Halle a S ſoll wegen Ablaufs des Vertragsverhältniſſes
mit dem jetzigen Miether vom 1 September 1902 ab auf fünf Jahre alſo bis Ende
Auguſt 1907 neu vermiethet werden

Das Theater iſt den Anforderungen der Neuzeit entſprechend eingerichtet hat
elektriſche Beleuchtung Centralheizung ſowie eiſerne BühnenMaſchinerie mit Hydraulit
AsphaleiaSyſtem und umfaßt 1238 Zuſchauerplätze

Die Miethsbedingungen liegen im Bureau für Grundeigenthum Rathhaus
ſtraße 1 Zimmer 73 zur Kenntnißnahme aus und können auch von dort bezogen
werden Ebendaſelbſt iſt auch das Verzeichniß D welche

Staude

derjenigen Dekorationen
der hieſigen Stadtgemeinde gehören und mitvermiethet werden einzuſehen

Geeignete Bewerber werden erſucht ihre Angebote welche verſiegelt und mit der
Aufſchrift Miethsangebot auf das Stadttheater in Halle a verſehen ſowie das
Anerkenntniß der Bedingungen enthalten müſſen bis ſpäteſtens

den 23 Mai d Js Nachmittags 6 Uhr
im vorerwähnten Bureau niederzulegen

Den Angeboten ſind Ausweiſe über die bisherige Bühnenthätigkeit den Beſitz
eines verfügbaren Vermögens von mindeſtens 60000 Mark ſowie Angaben darüber bei
zufügen auf welche Arten von theatraliſchen Darſtellungen der Bewerber das Repertoir
auszudehnen beabſichtigt

Halle a den 7 Mai 1901 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 10 April d Js

Generalanzeiger für Halle und den Saalkreis Nr 87 wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß der für den Königsberg in Halle Giebichenſtein neu feſtgeſetzte
Fluchtlinienplan nunmehr förmlich feſtgeſtellt worden iſt da Einwendungen gegen
denſelben nicht erhoben ſind

Der Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden
Halle a den 17 Mai 1901

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Zur Berpachtung der Grasnutzung der Parzellen 10 bis einſchließlich 13 der

Pulverweidenwieſen auf die vier Nutzungsjahre 1901 bis 1904 haben wir Termin
auf Mittwoch den 29 Mai er Vormittags 11 Uhr
im Bureau fün Grundeigenthum Rathhausſtraße 1 Zimmer 73
welchem Pachtluſtige hierburch eingeladen werden

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden
Halle a den 18 Mai 1901

anberaumt zu

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die Vorſchrift des S 12 über die äußere Heilig

haltung der Sonn und Feiertage vom 23 April 1896 nach welcher an dem Vor
abend des Pfingſtfeſtes weder öffentlicht noch Drivate Tanzmuſiken Bälle und
ähnliche Luſtbarkeiten veranſtaltet werden dürfen wird hierdurch in Erinnerung gebracht

Halle a den 15 Mai 1901
Die Polizei Perwaltung

der Oberpräſidial Verordnung

Candespolizriliche Anordnung
betreſſend Maßregeln jur Verhütung der Weiterverbreitung der Geſlügelcholera

A Bl S 151Jn Gemäßheit des S 56 b Abſatz 3 der Relchzgewg en rundes auf Grund
3 Juni 1880der S 18 20 und 28 des Reichsviehſenchengeſetzes vom T t 1894 ordne ich zur

Verhütung der Weiterverbreitung der Geſlügelcholera Folgendes an
1 Der Handel im Amherziehen mit Geflügel ſowie die Abhallung von

Geſſuügelausſtelkungen wird in ſämmtlichen Kreiſen des Regierungs
bezirls bis einſchließlich den 10 Juni d 3s verboten

2 Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehende Beſtimmung unterliegen ſofern
nach den beſtehenden Geſetzen nicht eine höhere Strafe verwirkt iſt den Straf
beſtimmungen in S 148 Ziffer 7 a der Reichsgewerbeordnung bezw in 66

g Meichg Niehſ 23 Juni 1880Ziff 4 des ReichsViehſeuchengeſetzes vom Mai 1891

3 Dieſe Anordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft
Merſeburg den 27 April 1901

Der Königliche Regierungs Bräſident
J gez Pogge

Bekanntimadaelzteng
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 18 23 April 1901 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Januar 1900 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummern von 117981 123081 und Pfandſcheine in rothem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 7 Wigi 1901 bis 6 Mai 1902
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 6 Mai 1901
Das Leihamt der Stadt Halle a S
Bekanntingelzesnt g

Nachſtehende Perſonen ſorgen nicht für ihre Familien oder Kinder ſodaß dieſen
aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung reſp Pflegegeld gezahlt werden muß
1 Carl Wächter Handarbeiter geb am 5 Auguſt 1863 zu Rabatz
2 Friedrich Rohkohl Schuhmacher geb am 19 Mai 1860 zu Hettſtedt
3 Anna Auguſte Klingner gen Richter geb Tſchöckel geſchiedene geb am 28

Januar 1859 zu Merſeburg
4 Wilhelm Seidel Bergarbeiter geb am 21 Juni 1864 zu Amalienthal
5 Otto Banſe Eiſendreher geb am 30 März 1874 zu Halle a S
6 Franz Roder Maler geb am 1 März 1862 zu Silbitz
7 Ludwig Lene Arbeiter geb am 16 Februar 1870 zu Alt Schönefeld
8 Paul Steinbrecher Schloſſer geb am 28 Juli 1862 zu Deſſau
9 Otto Meifzner Gärtner geb am 8 Juli 1866 zu Brehna
10 Ernſt Jückel Arbeiter geb am 8 Juli 1872 zu Halle a S
11 Hermann Pötzſch Steindrucker geb am 3 April 1871 zu Giebichenſtein
12 Wilhelm Moritz Arbeiter geb am 3 April 1856 zu Halle a S
13 Franz Bartnick Arbeiter geb am 31 December 1867 zu Kl Ulbersdorf
14 Otto Gehrmann Schloſſer geb am 19 Oktober 1877 zu Elbing
15 Julins Hillert Fleiſcher geb am 27 Juni 1854 zu Breslau
16 Auguſt Stephan Arbeiter geb am 6 Januar 1847 zu Cönnern
17 Guſtav Zeng Lohgerber geb am 11 Februar 1859 zu Raſtenburg i P
18 Fritz Bornemann Schneider geb am 3 April 1869 zu Döllnitz
19 vermann Winkelmann Korbmacher geb am 3 April 1872 zu Möderau

Wir bitten um Mittheilung der Aufenthalte der Benannten
Halle a den 9 Mai 1901

Die Armenditrektion Pütter

Fleiſechverdingeeig
Am 1 Juni d Vormittags 10 2Ahr wird im Geſchäftszimmer des Proviant

amts Halle a S Merſeburgerſtr 43 parterre der Bedarf an Fkkeiſch und
25urſtwaaren für die Truppenküchen und das Garniſonlazareth Halle a S verdungen
Die Lieferungsbedingungen liegen in dem genannten Geſchäftszimmer zur Einſicht aus
Schriftliche verſiegelte Angebote mit der Aufſchrift Angebote auf Lieferung von
Slkeiſch und 28urſtwaaren ſind vor Beginn des Termins im Geſchäftszimmer des
Proviantamts abzugeben Jntendantur des IV Armeekorps

PBerdingungC
Für den Neubau des Direktor Wohnhauſes der Nerven Klinik Königl Univerſität

ſollen einſchl Materiallieferung verdungen werden
l Zimmerarbeiten

I Staakerarbriten
Zeichnungen und Bedingungen ſind hier einzuſehen Die Angebotsbogen können

gegen Vergütung der Schreibgebühr von hier bezogen werden
Verdingungstermin 25 Mai 1901 Vormittags 10 Uhr

Angebote ſind verſchloſſen poſt und beſtellgeldfrei mit entſprechender Aufſchrift hier
einzureichen Zuſchlagsfriſt 2 Wochen

Halle a den 20 Mai 1901
Der Königl Kreisbauinſpektor Huber

Baci Wittekind
Morgen Dienstag Nachmittag ausnahmsweiſe 412 Ahr

Kur e Concertder Kapelle des Königl Füſil Regts Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
Magdeb Nr 36

Entree 30 Pfg 0 WiegertAbonnementsbillets 15 Stück 3 Mk ſind in den bekannten Verkaufsſtellen zu haben

BRearbernmns el
Ctablissement Kurzhals

Jeden Dienstag und Frritag

Grosses Militär Concert
vom Trompeter Corps des FeldArt Regts Nr 75

um Schultheiss Povttrase 5Zum
Spseoialitäten der Abendkarte

Montag Kartoffelpuffer Dienstag Rehragout mit Knödeln
Fittwoch Karpfen in Bier

Mittagstisch von 12 3 Uhr à Diner im Abonn 90 Pf à ins earte Port 40 Pf

Freyhbergs Garten
Täglich Abends von 1ll Ur Concert
Höflichſt einladend Otto Gümsch
Königl Stahlhad Lauchstàä du

Saison vom 19 Mai bis Mitte September

u qel und anaus den weltbrrühmten Hof Pianofabriken C Bechſtein G Schwechten
E Kaps Steinwan Uachf H Franke ſowie Kuhſe Hupfer Thürmer
Ritmüller Kahr Weißbrod Krauſe ete empfiehlt von 450 1600 Hik

Mittelſtraße 160H Lina ers neben Onté Monopol
Früher Finnofnabrik Zeitz

und Friedenſtraßean der Beeſenerautslellen auch mit Bahnanſchluß zu verkauf

E Kurzhals

Stadt Theater heiprig
Dienstag den 21 Mai 1901
Nenes Thenter

Der Ring des Nibelungen V
Götterdàämmerung

Altes Theater
Die Grossstacktluft
Walhalla Iheator
Direktivon Riehnräd Wirbort

Neuer Spielplan
Brothers Parros Bravour Kopf und

Hand Equilibriſten Das Griffith
Reades Trio myſteriöſe Excentriker
Mr Henri Humhberti Meiſterſchafts
Jongleur mit tanzenden Fackeln und dreh
baren Orcheſter Fräulein Fritzi
Destrée Fantaſie und Flammentän
zerin Mr J08é Garoia Schatten
bildner Fräulein Maxi Walden
Geſangs Soubrette Das Rheingold
Trio humoriſtiſches Geſangs Terzett
Herr Louis Possner Ralnhen
OriginalGeſangs und Charakter Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 ühr

5 r vApollo Theater
Dir Friedr Wiehle

The 2 Auolfi s Muſikal Doppel Jong
leure Mr Kolf Lumpen Maler
The Gouern s elektr illuſtr Transfor
mations Akt Neues Repertoir Wer
gissmeinnicht QOuartett
Geschwister Palmer Jnternation,
Soliſten u Duettiſten Mons Per
tois Antipoden u equilibriſt Spiele
Carl Bernhard Humoriſt Mer

cedas Excentric Duo
Anfang 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

amGortrag z
über Paris u ſeine Weltausſtellung gehalten
von Herrn kleine mit Vorführung von

180 farbigen Lichtbildern
im großen Saale der Kaisersäless

veranſtaltet vom

Kunstsalon Assmann
Billets für Saal 75 Balkon Mt 50

im Vorverkauf Mk 50 Saal Mk 1
ſind bei den Herren Reinh Koch Bar
füßerſtr Steinbrecher Jasper Geiſtſtr
im Kunſtſalon Aßmann und Abends an
der Kaſſe zu haben

W Die Billets berechtigen außerdem
zum einmaligen Beſuch des Kunſtſalons

Abonnenten des Kunſtſalons haben freien
Zutritt

e

za El
Exfolg

Gesangsechule
Vom 1 Oktober ab Conſervatorium für

Muſik und Theater Oper
I Prüfungs u Uehungs Abend
von Schülern der Solo und Enſemble
geſangsklaſſen Donnerstag den 23 Mai
Abends 8 Uhr im Saale der Tulpe

Arien Lieder Dnette Terzette
Intereſſenten erhalten Eintrittskarten unent

geltlich vom Dienstag ab in der Schule
Marienſtraße 21 Sprechſtunden 12 1 u

4 Uhr täglich

Dienstag den 21 d Wits
Rachmittag 3 e Uhr

tm Neuen Theater
Ocffeniliche Verſammlung

aller im Gaſtwirthsgewerbe beſchäf
tigten Perſonen

Tagesordnung Die Lage der Gaſtwirths
gehilfen vor dem Reichstag

Ref Reichstagsabgeordneter Albrech

Sing Academise
Dienstag 6 Uhr Uebung Volksſchule

Dreyhauptſtraße 5
Anmeldungen bei Profeſſor Neubke Vern

burgerſtr 30 Vorm 10 11
Jeden Dienstag

Schlachtefeſt
t Fr Thiele Goetheſtr S

Montag nSchlachteſest G
bei E Barth

Wuchererſtraße 47
Morgen Dienstag
Schlachtofest
E van Deel

Meckelſtraße 12
Morgen Dienstag
Schlneolitefest
Aug Grenzdörfer

Böllbergerweg

Morgen Dienstag eSchlachtefest eR Münchgesang
Magdeburgerſtraße 31

Franzbraunkwein
in nur beſter Qualität empfiehlt mit oder
ohne Salz als ſehr wohlthätiges Mittel
gegen Rheumatismus ſowie zur Stär
kiung und Belebung des Haarwnuchfes

t

G Offerten unter B i 9565 an Rudolf Mosse IIalIIe m Waltsgott Gr Ulrichſtr 30

Nr

Abonner
Hurch die Po

ionzPAlle 30 v

Groß

Anzeig
Erſe

e

Die h
e

Der

Zum 1

gericht unt
von unſere

Als E
ausgerufen

Sternber
verbrechen

jährigen

der Genu
Ausnahme

dies Urthe
ſechs Wock

einer groß

Mann de
reich gewo

laſſen O
zur Laſt g
die ſich vo

nicht als
Schuldigſ

jugendliche

im erſten

auf Sitt
freien E
Würdigun
die Thatſo
durch den

hohem Gr

unglücklich

Mangel

denn dien
läufigen

zahlte D
den Amts
haus büfß

ein Fräul
zum Meit
hielten

Juſtizrath

nach lan
Klienten

foden im
und ſeine

erſten Pri
Angeklagt

fluſſungen

ſagie die
ſchärfer h

ein zieml

18

Der

wenn a
Mienen
entkleide

Körper
verbiß d
für ſein

Er
Es

und Fle
wußte

ihm ver
beliebte

tollens
es ſein
damit e
gekoſtet

Ein
amt an
ſtark fie

Auc
hämmer
Fieberfr

Abe
daß ſie
haßten
der Gn
weniger

Erziehe

Da
ein ſie
das ſo


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1901


